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Das Rindfleifch wir-D munex werth- 
vollen Ja Ouaha hat eine Kuh 88280 

is «G teenbackg« für Hut angesehen nnd 

seit bestem Appetit vers..sein. Infolge- 
segen besindet sie sich jiist im Minder- 

hist-steh 

Die Packetposi ethiibt das Gewicht 
us vermindert den Brut-. Man könnte 

M Iessen freven, wenn man nur nicht 
sie atmen Expkesgeseuschafken in einem 

fort bedauern müßte! 

»Wie keimt sich das zusammens« 
oder »Erneu» berühren sich«. Jn den 

Schulen soll geschlechtliche Hygiene ge- 

lehrt werden. Jn den Wandeldilderi 

Theatern dars oder der Mädchenhundel 
M zur Schau gestellt werden. Wei- 
tere Ertrerne in dem Land der Ernean 

Cis Spekulant in New York hot an 

140,000 Kisten Eiern einen Neinprosit 
Io- I75,000 erzielt, und der Mann, 
det- er sie Darf-aste, sackte einen Profit 
von 8280,000 ein. Unter dieser Un- 

stäßigkeitder Profithaie hat das ameri- 

kttische Volk mehr zu leiden, wie durch 
die Usmäßigkeit des Genusses von gei- 
Hsm Getränken. 

Die vielbesdrochene Pant- und Fi- 
sanzreformsVorlugeift nun vom Prä- 
sidenten unter-zeichnet und somit zum 

Seses erhoben worden. Da wir dies- 
oesl wegen des dazwischen fallenden 
Madrstages schon unt Mittwoch zur 
M gehen und die Zeit etwas knapp 
jetessen ist, werden wir nächste Woche 
Isstthrlicher darauf zurückkornmen. 

-c- 

Die städte New York und Chieago 
hatten öffentlich eines-»Riesenweihnachtg- 
III- errichtet, oessenselektrische Lichter 
Tag-check verbreiteten. Doch von die- 

ser Togeshelle stach die Nacht der allge- 
Ieineu Noth nur um so greiier ad. 

Iitdieser öffentlichen Christbaumseier 
Ist jedoch der deutsche Geist einen Sieg 
Muse-, denn diese Feiern sind von 

Deutsche-u Geiste beseelt. Ter deutsche» 
sitt-anderer ist es gewesen« der den· 
Wachtsdaum in Amerika eindür-l 
Int. Er verdankt seinen Ursprungs 
ist-r deutschen Gefühlsinnigkeit, diet 
siehest-kei- anek des sag-scheu »ein-s 
II Mit dem Schimmer der Freudes 
Inst vergoldet. i 

i 
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Es ist der Wunsch der Freunde Se- 
-tor B. H. Smitlys von Sewnrtxs 
.- ali Condidoten für das Amt aisl 
statthSekretär aus dern demokratischen 
Wet ausgestellt zu sehen. Man hofft, 
U sich Herr Smith entschließen wird, 
Ode- Wahitanips einzutreten, da eri 
Ich Its vorzügliche-: Candtdat erweiens 
Dir-d Und außerdem durch seinen vor- 

zsglzcveee siecord während der Lehren« 
koi Mlatur-Sidnng,en einen starken1 
sey-u hat. Ja persönlichck Hinsichij 
W sit für Herrn Smith ein und; 
Hei-, daß man ihn zu bewegen itnl 
M ist, in Binde die Auenadiguag 
sticht-, daß er geneigt ist, in den 

Ich-W einzutreten. 

Es ist schwer, daß der Weihnachte- 
Isend nicht vors-hergehen konnte-, ohne 
eine That menschlicher Berworfenheit, 
sie sie kaum schlimmer gedacht werden 

Ists-. Denn daß das geradezu entsetz- 
UcheEreigniß bei der Weihnachtgfesek 
Der Bergleute in Col-unei, Mich-, wobei 

II Frauen und Kinder (meistens Kn- 

set-) ihren Tod sendet-, nicht dem Zu- 
fck z- oeedtnken ist, darüber kann kein 

Mel millen- Ob der Mann, ver 

D Refe- iaenschenoollen Saal, wo un- 

ssnåcse Kinder sieh um den Weih- 
Win drängte-, was stirbt-guts- 
Ue M »Feuet!« tief, wo kein 

site-Im nein aus« Feindschaft und 

Its Mee, oder-es erbemmken 

Ist-, M sucht keinen gessen Unter- 

Uitd Idee selbst im Rausch-, den er 

— We nur zum Whethak 
II Be M Seht-scheut nimm-k, sollte 
Its-ine- ewahleses Menschen noch 
Unwis- ns set-Mein biet- 

bes, daß er an die Folgen einer solchen 
Handlung denkt. Ader so oder so: der 
Mensch, dersdas that, dars nicht leben. 
Er hat sich init diese-in Schurkenstreich 

E sei-er Menschheit entänßert nnd hat vor 

den Menschen nnd drw Gesep das Recht 
Ists menschijsche Behandlung verwirrt. 

Eine Berideidignnngürste es eigentlich 
für seine That nicht geden. Wie ge- 
wödnlich in solchen Fällen, ergriss die 

Erwachsenen ein panischer Schrecken, sie 
blieben nicht Herr ihrer Sinne, Alles 

stürmte den-i einen Ausgang zu und tol- 
cherwetse wurden die Schwächeren er- 

drcickt und zu Tode getrampelt Als 
nian sah, daß leis-e Feuersgefahr por- 

lag, war es zu sprit, das Unglück war 

g behen. Ader wer weiß, ob da nicht 
noch Schlimmeres der-ersieht Calurnet 

ist augenblicklich der Schauplatz eines 

Streits der Kuvserbergarlieiter nnd die 

Parteien stehen sich schars gegenüber. 
Jn diesetn Zustande sind die betroffeneii 
streitenden Arbeiter ruhiger Vorstellung 
nur schwer zugänglich. Darüber braucht 
man sich gar keiner Seldsttäuschnng hin-; 
zugeben. Schon deshalb wäre es sehr? 
zu wünschen, wenn der Verbrechei bale 
gesunden würde, damit festgestellt wer- 

den kann, vie es init der Schuld aus- 

sieht. Gelingt es, seiner hol-hast nier- 

den, so sollte man möglichst wenig Um- 

stände machen, den Fall llarznstellen 
Je eher etwaigen ungerechten Veso-dulds- 
gungea Anderer die Spihe abgebrochen 
wird, desto besser ist es. Es ist an dein 

einen Unglück übergenug. Wenn es sür 
die Hinterbliebenen der unschuldig Ge- 
niordeien einen Trost giebt, so dars es 

idie Ueberzeiigung sein, daß das ganze 
FVolk des Landes mit ihnen sühli. 
) — 

» 
Der Niedergang der Vereinigten 

Staaten! —- Es war einmal· So de- 

fginnt bekanntlich jedes Märchen. llnd 

es gehört in’s Reich der Märchen, daß 
’eH ein Land gegeben hat, das vermöge 
lseiner idealen Grundsätze, vermöge 
seiner auf diesen Gmndgesetzen aufge- 
hauten Institutionen zum Lande der 

Sehnsucht geworden war file Alle, die 

an das Selbstbestimmung-recht der 

Menschen und der Völker glaubten. 
Wie nor 1913 Jahren in Palastina, 
ging vor 137 Jahren in diesem Lande 
der Menschheit ein Stern auf, dessen 
Glanz hineinleuchten sollte in das Leben 
der Völker. Es ging von den Verei- 

nigten Staaten die hehre Lehre aus, daß 
das Gattesgnadenthum nicht das Erb- 
sttlck Einzelner sein kann, daß es keine 

Bevorzugte geben kann, daß mit glei- 
chen Pflichten gleiche Rechte verbunden 

sein miifsen. Jn denr Lichte und in der 

Wärme jener Lehre wuchs und gedieh 
dieses Land. Die Größe ist ihm jedoch 
in den Kopf gestiegen und das Adirren 

von der Lehre hat den Keim des Ver-; 
falls iu das gesunde Staatswesen geHJ 
setzt. Kraft seiner territorialen Größe, T 

kraft seiner Viesenbevölkerung, kraft ser- 
nes wirthschaftlichen Auffchtvungc und 

vornehmlich kraft seiner von idealetn 

Menschenrecht und altruiitischen Grund- 
nsotiven triefenden Verfassung hat die- 

fes Land sich selbst dazu pradestinirhi 
die Führung zumindeft auf dieser weit-I 
lichen Hemisphäre z-- übernehmen und: 
festzuhalten llnd die Schwesterepm 
blicken blickten denn auch mit Bewunde-; 
rung und mit unerfchütterlichetn Ver- 
trauen an dem großem Bruder empor, » 

von dessen starker Hand sie Schutz, von« 

dessen gewaltigen Geiste sie Impulse 
für sich selbst erwarteten. Tag Ver-. 
trauen scheint nun mit einem Male er- z 
schüttert sprden zu fein, die Gewande-s 
rung ist einer heillosen Furcht gewichen. s 
Seitdem die Bereinigten Staaten vons 
ihren Jdealen til-gewichen sind und eine: 

Politik der krassesten Selbstsucht mau- 

gurirt haben, beginnen die Schwestern- 
pudliken dieser Erdkugel in dein großen 
Bruder nimmer den natürltchen Bescha- 

tzer 31 bewundern; fte fürchten in ihm 
den mächtigen Feind. Und diese Furcht 
gelangt schon zum Ausdruck Hervor- 
oorragende Persönlichketcen der führ-me- 
rikanifchen Repnbltkenoagitiren in Wort 
nnd Schrift zum gegenseitige-r Zusam- 
meafchluß, und daß Theodor Roofeoelt 
in Suatiago, Chile, mit feindlichen De- 

monstrutionen empfangen wurde und 

Rufe gegen die Vereinigtea Staaten 

Jmit Donnergewalt durch die Lüfte brau- 

sien ist sicherlich kein gutes Omeu Ob 
man wohl in Washington die Schrift 
un der Wand noch immer utcht bemer- 

kteu wills Bitt und Regierung scheinen 
stch dessen sieht bewußt zu sein, daß Ue 

gemltfume Zerseiung unserer Institu- 
steure-, daß Fremdenhuß und die Ver- 

Ekcursrerung der allerperiöalichfteu Rechte 
Lden Zerfall unferes Ansehen-, unseres 
Just-Hei und auch unserer innere- 

sisheit und Macht mich steh ziehen müs- 
fsm Noth ist es nicht zu spät für ein 

« 

Critte 

senkt qui dek senkin Bahn use! 
dieses give-reiche Land Und znnt Mär-H 
chen werden. Es Inst einmal statt esv 
ist, nnd ei Iitb sein in allen Eis-is- 
teiten.11 

Streits nnd Uevolteih wie sie von 

Zeit zu Zeit hierzeilande ausbrechen, 
festen itir die Regierung und deren 

Gesetzgeber eine heilsnme Lehre nnd ein 

Sporn sein, one der Leibargie gegen- 
.über dem arbeitenden Volk auszuma- 

chen nnd Gesetzbestimmnngen zu tref- 
fen, welche den Arbeiter schützen und 

ihm zu seinem Rechte verhelfen, dem- 

blntsangenden Knpitaiismns aber in» 
die Zügel sollen nnd zwingen. mit 
seinen Arbeitern menschenfreundliche· 
Vereinbarungen zn treffen- Tennj 
man sollte bedenken daß das Wohl der 

Nation nicht von einer handvoll Mil- 
lionäre, Geldprotzen und Arbeiterschiw 

Ider abhängt, sondern von der mehr 
Isorgenireiem weniger gedrückten Stel- 

llung des seine Existenz habenden Ar- 
beiters-. To aber Geld, Macht und 

Gewalt zrtollen Zeiten auf die min- 

derbegilterte Klasse einen gewissen mehr 
oder weniger harten Drurt ausübtr. so 
ist eiz Pflicht einer Regierung, beson- 
ders einer freien reuublilanifchen wie 
die unsrige, welche ibre Nation groß 
und start erhalten will, den Arbeiter 

durch Gesetze gegen inhuniane Behand- 

,lung seitens ihrer Arbeitgeber zu bis-. 

schützen, ibrn ein menschenwürdiges 
Loos zu bereiten, daß Auftritte und 

Ver-altem wie sie öfters in großen Jn- 
jdustriesisentren ausbrechen verbittet 
;werden. Denn zu allen Zeiten und 

;bei allen Völkern war, wenn die rohe, 
elementare Gewalt zum Turchbruch 
kam. Tyrannei gegen die Vollsmassen 
seitens der oberen Klassen die fast aus- 

nahmslose Ursache, und die Geschichte 
erhärtet diese aufgestellte Behauptung. 
Leiber ist es immer schon so gewesen, 
daß das Volt —- theilweife durch Ver- 

haltnisse gezwungen, theils durch eine 

grenzenlose Gleichgültigkeit »- erst auf 
seine Notblage aufmerksam wurde, als 
man es schon zu fest am Gängelband ; 

batte und ihm dann alles Schütteln; 
und Mitteln nichts half, um sich freis 
zu machen, bis sich schließlich die robenj 
Kräfte außerten und es mit ibreri 
Dülfe dann unüberlegt und in fanatis 
fcher Wutb Schuldige und Unschuldige 
verdammte und geißelte, ohne den ge- 
wünschten Erfolg zu erringen, weil die 

es lange Zeit drangsalirte Partei, die 

langsam, aber sicher ihr Ziel erreichte, 
durch die Langmuth des Volkes schon 
zu mächtig wurde. 

6100,000 Denkmal für die!v 
Deutschen 

sen den Her-entsinnen in Tere- 
kreisten 

Bot einem Jahre wurde von Mitglie- 
dern des Ordens der Hermannssöhne in 

Shernmn, Ter» der Plan gefaßt, ein 

deutsches Nationnldenkmnlxdns zugleich 
als eine Verhertlichung des Ordens die- 

nen foll, out teranischem Boden zu er: 

richten. Tag Denkmal soll gekrönt 
sein von einer Kolossnlftgur Hermnnng, 
des Cheruskers, dessen Namen der Or- 
der Orden trägt. Ein den Feldern des 

tempeinrtigen Unterbuus sollen nußer 
den berühmtesten DeutscheAmeritnnern 
besonders bekannte und verdiente deut- 

sche Immer durch Reiieig geehrt sper- 

den. Es war ursprünglich geplant 
worden, 050,000 für diesen Zweck nut- 
zubringem Man begann sofort mit 

den S minlungen in den Lege-n des Or- 
deng der Hetntanngiöhne, der im gan- 

zen Mittelwesten, Westen nnd Süden 
die größte Verbreitung hat. Veran- 

ftnttete Semnilungen in Deutschland 
hatten gleichfalls einen großartigen Er- 

folg, nnd so werd defchtossen, das Denk- 

mal mit einem Hostie-entwand von 

0100,000 zu errichten, und zwar in 

Dellnh das hierfür einen Play stiftete 
in Größe non 250 Quadretfnß. Es 

feil Abend-I durch einen riesigen Schein- 
tserier nnd entschiedene großertise Licht- 
Jeffekte beleuchtet see-dem 

—krosgec ä Joseph- deutet-ej 
Ludwige-» W und W 
todt-Weine SW-W« 
fonMIda 

Ver Iefe Cherzeutidter. 
Buckstrks Armen-Salbe wird, wenn qui 

eine Schnittwunbe, Damms-O Verren- 

kung, Verbrennung oder Bett-kühnem ge- 
bracht, sofort allen Schmerz beseitigen. E. 

Chcmbetlain von Eli-non, Mo» sagt: See 
nimmt Schniitwunden und anderen Vet- 

sepungen ihre Schrecken. Als heilenkes Mit- 
tel kann es seinesgleichen studen.« Wird auch 
Ihnen gut thun. Nur Söe befallen Apothe- 
tem« 

l l e u unseren werthen Kunden, Freunden nnd Gön- 
nern, melthe uns bisher mit ihren Wohlwollen beehr- 

ten, nnd nllen Denku, die uns in Zukunft geschüstlith geneigt 
sein werden, überhaupt Allen nnd Jedem, mit denen mir ge- 
schüstlith oder persönlich in Berührung kommen oder noch zu 
kommen hoffen. wünschen wir 

Ein glitküsicljez und qelegnelez lieues Jahr! 

»Ehe Türe Eine» 
Ost-ne Burgen Eigenthümer 
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Unsere Nationallianlen. 
Dem Jahresbericht des Schayamb 

Comptrollers zufolge, sind nur sechs 
von den bestehenden mehr als 7000 
Nationalbanten während des Jahres 
unter Zwangöoerwaltung gestellt wor- 

! den« und ihr gesamtes Altientapital 
i belief sich auf M,350,000. Die Li- 

quidation ihrer Aktion verläuft in zu- 
friedenslellender Weise. 

Langer Spaziergang 
M. Updegrasf und seine Frau sind 

auf einer Reise von 1&#39;300 Meilen, die 
sie fast ganz zu Fusz zurückgelegt und. 
auf welcher sie ein Wägelchen mit 
ihren drei kleinen Kindern darunter 

willinge im Alter von 2 Jahren, vor 

ich her schaben, wohlbehalten von 
Nebraska in Philadelphia, wo die 

Familie früher wohnte, angetommen. 
Schnaps undJagd. 

Der staatliche Wildwart W. R. 
Oateö von Michigan befürwortei die 
Annahme eines GeseyeT welches den 

Jägern verbietet, während der Hoch- 
wildsaison Whiitey im Lager zu hal- 
ten. Ein Mann, welcher iiher eine 
Ojährige Erfahrung verfügt, hat 
nämlich mitgeteilt, die Mehrzahl der 
Jagdunfälle sei aus zu starken Wins- 
iehgenuß zurückzuführen 

Alte deutsche Zeitung. 
Die »American Antiquarian So- 

rietv« von Wortester, Mass» hat eine 
ungewöhnlich vollständige Sammlung 
von Jahrgängen des «Reading (Pa.) 
Adler«, eines der ersten in Amerika 
erschienenen deutschen Blätter, für 
81000 erstanden. Die erste Nummer 
des «Reading Adler« erschien arn 29 
November 1796;das Blatt erschien 
ununterbrochen bis zum laufenden 
Jahr, in welchem et einging. 

Sonnensleck entdeckt. 

Pater Jerorne Ricard von der 
Santa Garn-Universität in San 
Jose, Cal» hat einen Sonnensleck 
den größten, der seit zwei Jahren de- 
obachtet worden ist, 9.14.24 östlich 
vom Zentral-Mittagsireise .entdeckt. 
Der Fleck hat eine Ausdehnung von 

M,986,709 Ouadratmeilen, eine 
Länge von 32,101,315 Øuadratmei- 
len und eine Breite von 12,805.26 
Ouadratrneilen 
Postclerksaustiiollschuhen 

Jm Chicagoer Postamte sind seht 
Clerkz in einem der Arbeitssiile mit 
Rollschuhen versehen, damit sie sich bei 
ihrer Arbeit rascher von einer Stelle 
nach einer anderen bewegen können. 
Acht Clerts sind aus Nollschuhen tätig 
und wenn sich die Nennung bewährt, 
sollen noch mehr Clerii rnit Rollschm 
hen versehen werden. Der betreffende, 
im Erdgesehosz gelegene Arbeitssaah 
wo die Cleriö aus Rollschuhen laufen. 
ist ein ganzes häusergevierte lang und 
hat einen Kontrethodem 

Bekannter Deutscher tot. 

Jn Jndianapolis, Jnd., R Philipp 
Nappaport, der Gründer des dort er- 

scheinende-r deutschen Blutteg »Ich-l 
graph Tübüne«, einem herzleiden er- i 
legen. Er war in Itirth, Bayern, ge- 
boren, 69 Jahre alt, im Jahre 1868" 
nach Amerika gekommen und der Ba- 
ter von Leon M. Rappaport, einem 
Rechtsantoalt, welcher an der Ver- 
teidigung der Eifenftrutturarbelter, 
dte im Winter vorigen Jahres wegen 
DonamttiKomplotts prozessiert wur- 

den, betetltgt war. 

DteFlnt tn Texas. 
Der höhepuntt des hochwassers tm 

Brazos Niver erreichte Rtchmond, 
Tex» und wälzt sich von dort dem 
Golf von Mexito zu. Wie man be- 
fürchtet hatte, stieg das Wasser über 
die höhe, welche der Stadt Richmond 
sonst tmmer Schutz gewährt hat, und 

Lchnitt die Stadtvon aller Verbin- 
uns III-It der Aubenwelt ab. In der 

drei Meilen landeinwäets geEgenen 
Ortschaft Rosendurg vernahm man 
den Donner der Kanonenfchitsse, durch 
welche die Bewohner der Gegend von 

Richrnond vor dem herannahenden 
! Hochwasset gewarnt wurden. Ret- 
tungömannschoften waren damit be- 
schöftiqk Leute, welche durch die Flut 

ausgesperrt wurden in Sicherheit zu 
? dringen. 
! Einwanderung- 

Ueber die Einwanderung und Rück- 
:tonndernng während der ersten vier 
»Monnke des neuen Fiokalinhres gibt 
; das L-ktober-Bulletin des Einwande- 
IrungsiDepurtements folgenden Auf- 

schlus: Aus dem deutschen Reich tra- 
fen 15,885 Einwanderer ein und 
1122 Eingewondeeke kehrten dorthin 
zurück. Die Zahl der ais Deutsche 
rubrizierten Einwanderer ouo nller 
Herren Länder war 33,273, und 4522 
,,«Deutsche keiften von hier nd. Aus; 
Oefkerreich kamen 68, 998 Einwande-; 
rer 10,.003 kehrten dorthin zuruckxI 
Ungarn sandte 54,749 und bekam 
ch.565 wieder; Italien landte 127,-· 

209 und sah 24.iju6 heimkehren Aus 
Russland kamen 127,547, und 13,- 
973 lehrten zu Väterchen zurück. Aus 
der Schweiz langten 1497 hier an, 
und nur 133 lehrten heim. Die ge- 
samte europöische Einwanderung be- 
lies sich in der Berichtperiode aus 
466,824 Personen, und die als 
deutsche rubtizierte wnr größer, als 
seit vielen Jahren. 

An den Folgen einer Operatio- 
sowie einer Somplication von Krani- 
heiten starb im hiesigen Hospital sie 
auf der Nordieite wohnhaste Frau A. 
Wvodward, erst seit Jahresfrist ver- 

äheirathet im Alter von 22 Jahren. 

Z. O. Zis, Hase-thing 
Bringt irgend ein Haus nach irgend 

einein beliebigen quh hin, oder bringt 
es aus ein höheres Fimdennent Kosten- 
anschlilge gerne geliefert Tut auch 
Meister-Arbeit, Ziegeln oder Z-rnent. 
Teleson Reh .-325. Lä) 

Ueberzieber- 
Zeit 

Wir haben einen ausz- 

nahmgweife guten Vorrath von 

Ueberziehern gegenwärtig zu of- 
feriren zu 

H 7.50 
HJGUG 
s 1250 

Ihk thut klug. dieselben in An- 
M sent-heilt zu Ich-seu. 

Es sind BatgaieM 

Hirt-ice our-ums oWYs 
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